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Der Senat hat es endlich ge-
schafft. Nachdem wir fast 

zwei Jahre beinahe wöchentlich in 
Gesprächen saßen, um einzelnen 
politischen Vertretern zu verdeutli-
chen, warum kein Weg an einer 
spürbaren Novellierung der Er-
schwerniszulagenverordnung vor-
beiführt, haben wir von der Senats-
verwaltung für Finanzen einen 
Entwurf mit geplanten Änderungen 
vorgelegt bekommen. In diesem 
sieht man, dass wir zumindest auf 
offene Ohren gestoßen sind. Das 
hartnäckige Engagement unserer 
Gewerkschaft findet sich ebenso in 
den einzelnen Bestandteilen wieder 
wie die hartnäckigen Verhandlun-
gen vom Verbund aus ver.di, DFeuG 
und GdP im Rahmen von „Berlin 
brennt“ und die regelmäßigen Ge-
sprächsrunden der zuständigen Se-
natoren und Staatssekretäre mit den 
Personalräten der Berliner Polizeidi-
rektionen, die im Verbund viel Ar-
beit hereingesteckt haben.

Die klaren Anhebungen bei 
den Zulagen für Kolleginnen 

und Kollegen, die operative Diens-
te vollrichten, sind mehr als ein 
Zeichen. Auch wenn gerade unse-
ren Kräften beim SEK zu Beginn 
eine Erhöhung auf 500 Euro zugesi-
chert und kein Wort darüber verlo-
ren wurde, dass sie dafür keine 
Wechselschichtzulage mehr erhal-
ten, reden wir über summa summa-
rum gut einhundert Prozent Erhö-
hung und das ist schon mal eine 
Hausnummer. Auch in diesem Um-
fang ist das angemessen und genau 
genommen überfällig, wenn man 
bedenkt, dass bei der vergleichba-
ren GSG9 in absehbarer Zeit ein 
vierstelliger Betrag als Zulage kom-
men soll. Die Anhebungen der Zu-
lagen für fliegendes Personal, 
Sprengstoffentschärfer und -ermitt-
ler sowie unsere Taucher werten 
die besonderen Tätigkeiten endlich 
auf. Die Schaffung einer Zulagen-

Erschwerniszulagen 
sollten die Belastung widerspiegeln

regelung für Höhenretter fällt in 
diese Kategorie. 

Grundsätzlich positiv ist auch 
die geplante Veränderung 

der Wechselschichtzulage, durch 
welche die besondere Arbeit in den 
Nachtstunden ihre verdiente Aner-
kennung erhält und von der vor al-
lem die Beschäftigten auf den Ab-
schnitten profitieren werden. Wir 
werden noch sehen müssen, ob das 
im realen Arbeitsalltag wirklich für 
jeden mehr mit sich bringt. Zumin-
dest im Bereich meiner Kolleginnen 
und Kollegen bei den Einsatzeinhei-
ten möchte ich das anzweifeln. Mit 
der Deckelung beim Blick auf die 
Nachtdienststunden, die man bei 
der EHu schon nach vier Diensten 
erreicht haben wird, schieben wir 
Stunden in den nächsten Monat. Die 
Erfahrung mit den Überstunden 
lässt keine Zweifel daran, wohin das 
führen wird. 

Gesamtgesehen profitieren die 
Spezialeinheiten zwar zu 

Recht von den geplanten Änderun-
gen, aber eben auch überproportio-
nal viel. Beim DuZ soll was passie-
ren, gerade für den Nachtdienst, 

wo wir über 30% mehr reden. Beim 
Sonn- und Feiertag, den viele Be-
reitschaftspolizisten, aber eben 
auch Abschnittskollegen oftmals 
nicht bei ihren Familien und Freun-
den, sondern auf Demonstrationen 
oder anderen Events verbringen, ist 
fast gar nichts passiert. Wir reden 
hier auch über eine fehlende ent-
sprechende Wertschätzung für die-
jenigen, die stets als Erste am Ort 
des Geschehens sind. Andere Bun-
desländer haben für Sonn- und Fei-
ertage längst die 5-Euro-Grenze 
überschritten, wir haben uns noch 
nicht mal spürbar auf den Weg 
dorthin gemacht. Mit Blick auf die 
Attraktivität in einer bestehenden 
Konkurrenzsituation bei der Suche 
nach geeignetem Nachwuchs müs-
sen wir eben auch darüber reden, 
dass in Brandenburg eine Er-
schwerniszulage von 60 Euro für 
Angehörige der Bereitschaftspoli-
zei gezahlt wird und der Berliner 
Senat unsere mehrfach betonte, an 
die Belastung in der Hauptstadt an-
gelehnte, Forderung nach einer Zu-
lagenzahlung in Höhe von 100 Euro 
an alle Kolleginnen und Kollegen, 
die Bereitschaftsdienst leisten, mit 
keinerlei Reaktion gewürdigt hat.

So können wir abschließend 
festhalten, dass man unsere 

Forderungen zwar erhöht hat und 
auch sichtlich Verbesserungen an-
strebt, kurzum kapiert hat, dass et-
was passieren muss, es aber immer 
noch zu viel Leerraum gibt. Die Poli-
zei- und Feuerwehrzulage wurde 
nur geringfügig angehoben. Sie 
wird in Zukunft dynamisch steigen, 
das ist gut. Die Ruhegehaltsfähig-
keit fehlt aber weiterhin, ebenso 
wie eine gesetzlich verankerte re-
gelmäßige Überprüfung und bei 
Bedarf notwendige Anpassung der 
Erschwerniszulagenverordnung. 
Gute Ideen, aber es bleibt Luft nach 
oben.

Euer Stephan Kelm
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Liebe Leser,
t a g t ä g l i c h 

sind für uns als 
Gewerkscha f t 
der Polizei Men-
schen auf der 
Straße, die Eige-
nes hintanstel-
len und persön-
lich zurück- 

stecken, um für andere da zu sein. 
Das Ehrenamt ist ein hohes Gut, 
das trotz der allgemeinen Darstel-
lung noch immer für viele ein ent-
scheidendes Medium darstellt, um 
anderen etwas zurückzugeben und 
sich so auch selbst zu beschenken. 
Unsere Senioren sind da ein Aus-
hängeschild, weil sie im Verbund 
vielen ein soziales Umfeld bieten 
und sie auch im hohen Alter noch 
zu tollen Aktivitäten nach draußen 
locken. Das ist wahre Gewerk-
schaftsarbeit.

  
Viel Spaß beim Lesen

Landesredakteur Benjamin Jendro

Am 21. August trafen sich interessierte Mitglieder in den Räumen der Ge-
bietsdirektion der SIGNAL IDUNA zur LKA-Bezirksgruppensitzung. Begrüßt 
wurden wir durch Soner Baydogan, der auch für das leibliche Wohl gesorgt 
hatte. Seine Ausführungen zu Ver- und Absicherungsmöglichkeiten sowie 
den Spezialangeboten für GdP-Mitglieder sorgten im Plenum für so manchen 
Aha-Effekt. Auch Soner konnte so manche Anregung von uns mitnehmen. 
Die SIGNAL IDUNA und die GdP sind eben sehr gute Partner.

Olaf Winkler

gute partner

Soner Baydogan (li.) gab Olaf winkler und anderen Kolleginnen und Kollegen der Bezirks-
gruppe LKA reichlich Input.  Foto: gdp

Die Frage, ob allein das biologi-
sche Geschlecht Frauen und Män-
ner in unterschiedliche Lebenswel-
ten drängt oder ob sie trotz ihrer 
biologischen Trennung grundsätz-
lich dasselbe soziale Leben führen 
können und wollen, wird bis heute 
kontrovers diskutiert. Das lange ge-
prägte Rollenbild, das Frauen und 
Männern unterschiedliche Positio-
nen in der Gesellschaft zuweist, ist 
auch jetzt noch längst nicht über-
wunden. Deshalb haben sich Frauen 
der Bezirksgruppe LKA an einem 
Mittwoch im August um 16 Uhr im 
Biertempel 2 in Berlin-Tempelhof zu 
einem „Frauenstammtisch“ getrof-
fen, um sich gemeinsam für dieses 
Phänomen zu sensibilisieren – Nicht, 

1. Stammtisch unserer LKA-Frauen
um sich von den Männern abzu-
grenzen, sondern um sich über Un-
terschiede und Besonderheiten auf 
beiden Seiten klar zu werden und 
sich dann – noch besser als bisher – 
einander anzunähern.

Wir haben an diesem Nachmittag 
damit begonnen, ein verbindendes 
Netzwerk aufzubauen, das Frauen 
dazu ermutigen möchte, sich mitei-
nander und vor allem füreinander 
einzusetzen, gegenseitiges Ver-
ständnis zu fördern oder einfach nur 
einen gemütlichen Nachmittag mit 
Gleichgesinnten zu verbringen. 
Schaut doch einfach mal ganz un-
verbindlich vorbei, wenn Ihr die 
nächste Einladung per E-Mail erhal-
tet! Viviane Sehmke
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marco Langner wird übereinstimmenden Berichten zufolge neuer polizeivizepräsident - Ende August schaute er zum intensiven Austausch in 
der gdp-geschäftsstelle vorbei. 

claudia und Yonca begrüßten mit Lächeln im gesicht unsere 
neuen Auszubildenden an der pA…

und verteilten gemeinsam mit Alex ein wenig Infomaterial über die 
gewerkschaftliche Arbeit.

Olaf winkler gab beim nachmittaglichen zusammensein auf dem tempelhofer Feld von LKA, zSE/Stab ppr mal wieder einen exzellenten 
grillhorst. Fotos: Yonca Jierscheck, Benjamin Jendro
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Immer gut gelaunt und geschlossen auf den Straßen unterwegs - Unsere Silberlocken.

Egal ob Asphalt oder waldboden - Unsere Senioren-Fahrradgruppe durchkämmt jedes gelände.

In den vergangenen Monaten wa-
ren unsere Senioren wieder sehr um-
triebig – Weil uns der Landesredak-
teur nicht so viel Platz schenken 
wollte, um hier auf alles einzugehen, 
möchten wir mal anhand einiger Bei-
spiele exemplarisch zeigen, dass die 
GdP auch noch ein interessanter Part-
ner sein kann, wenn man den Dienst-
herrn hinter sich gelassen hat.

Aktivitäten unserer Senioren 2018

Ab aufs Krad 
mit den Silberlocken

Ein wirkliches Aushängeschild 
unserer Seniorentätigkeit sind „Die 
Silberlocken“. Vor etwa neun Jahren 
haben wir unsere bezirksgruppenun-
abhängige Motorrad-Seniorengrup-
pe gegründet. Die trifft sich in der 
Regel am 21.ten jedes Monats gegen 

9:30 Uhr, um dann pünktlich gegen 
10 Uhr zu einer Ausfahrt zu starten. 
Jahrelang hatten wir einen Tourgui-
de, der uns durch das benachbarte 
Brandenburg und darüber hinaus 
führte. Zum Saisonbeginn 2018 
musste er sein Engagement einstel-
len, und an dieser Stelle sagen wir 
mal ganz herzlich: Danke Martin! 
Freundlicherweise hat sich Lothar 
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zeit für Leckereien und einen ordentlichen Erfahrungsaustausch – Astrid Schindler lädt jedes Jahr zum Rheingauer weinbrunnen.
Fotos: A. Fourneaux, christina Uth

als „Aushilfe“ zur Verfügung gestellt 
und uns bei den letzten Ausfahrten 
souverän durchs Ländle geführt.  Da-
bei belassen wollen wir es nicht, 
auch andere Mitglieder sind aufge-
rufen, eine interessante Ausfahrt zu 
planen und anzuführen. Zurzeit ha-
ben wir rund 40 GdP-Mitglieder in 
unserem Verteiler, es könnten aber 
auch mehr sein. Durchschnittlich 
starten wir bei jedem Treffen mit ei-
ner Gruppenstärke von zehn bis 15 
Kradfahrern. Es kam auch schon vor, 
dass wir uns auf zwei Gruppen à 
zehn bis zwölf Teilnehmer aufteilen 
mussten. Wer also von den geneigten 
Lesern dieser Gazette GdP-Mitglied 
ist, schon 55 Jahre zählt, zufällig an 
einem 21.ten frei hat und mittouren 
möchte (so um die 200 km), kann 
sich gern entweder bei Frido Leh-
mann, fridolehmann@freenet.de, 
0 30/77 20 95 74 oder bei Alberto 
Fourneaux, alberto@fourneaux.de, 
0 30/4 65 15 59, melden.  

Fahrradtouren 
über die Stadtgrenze hinaus

Seit vielen Jahren existiert in un-
serem Kreis auch eine Fahrrad-
gruppe, die von der Dir ZA (ÖS/SV) 
bzw. jetzigen Dir E ins Leben geru-
fen wurde und ebenfalls für Mit-
glieder aller Bezirksgruppen An-
laufstelle ist. Monatlich werden 
interessante Fahrradtouren ange-

boten, meistens geht es über die 
Stadtgrenze hinaus. Oftmals trifft 
man sich verabredungsgemäß an 
einem Bahnhof in Berlin, in einem 
Zug auf dem Weg zu einem Bahn-
hof oder auf einem Bahnhof außer-
halb von Berlin.

Natürlich haben sich die Tour-
guides auch schon Routen inner-
halb Berlins einfallen lassen, die 
dann bei einem Laubenpieper en-
den. Mal sind es 38 km, dann wie-
der 45 km oder auch schon mal 56 
km, im Schnitt locken wir unsere 
Mitglieder mit machbaren, senio-
rengerechten Ausflügen, die stets 
von kleinen oder größeren Pausen 
unterbrochen werden. Ein High-
light der letzten Jahre war die Tour 
entlang der Panke von ihrer Quelle 
über Buch und Pankow bis zum 
Schiffbauerdamm.

Ja, und wenn´s mal regnet: Na 
dann kommt eine Mail/Anruf, dass 
das Ganze ausfällt und neue Infos 
folgen. Wenn Du, liebes Mitglied, 
keinen Arztbesuch hast, Deine En-
kel nicht bei Dir übernachten, Dein 
Garten keiner Pflege bedarf, Dein 
Fahrrad keinen Platten hat und die 
Kette geschmiert ist, was willst Du 
dann beim schönen Wetter zu Hau-
se? Melde Dich bitte bei Manfred 
Neumann an, mch.neumann@
yahoo.de, 0 30/3 66 27 32, und Du 
erhältst per Mail-Verteiler den 
nächsten Tourenvorschlag!

Rheingauer Weinbrunnnen –  
In Erinnerung schwelgen

Astrid Schindler, unsere Senio-
renvorsitzende des LABO (ehemals 
LEA), erreichbar unter astrid_
schindler@t-online.de, bietet ein, al-
lerdings jährlich, stattfindendes 
Vergnügen an: Man trifft sich völlig 
ungezwungen am Rüdesheimer 
Platz zum dortigen, bereits sehr be-
kannten „Rheingauer Weinbrun-
nen“. Selbst mitgebrachte Leckerei-
en im Brotkorb, Wein vom Winzer 
und nette Gespräche mit ehemali-
gen Kollegen/-innen sorgen für ein 
paar nette Stunden.

Weitere Angebote dieser und aller 
anderen Seniorengruppen findet der 
geneigte Leser auf unserer Homepage 
der GdP Berlin. Hierzu im Internet 
GdP Berlin aufrufen, im Drop-down-
Menü zur Landesseniorengruppe 
wechseln, das Kästchen Monatstreffen 
Seniorengruppen anklicken und die 
dortige Aktivitätentabelle aufmachen! 
In dieser Auflistung sind alle Angebo-
te der Seniorengruppen enthalten, 
und wir sind bemüht, die Aktualität zu 
gewährleisten. Unsere Senioren ohne 
Internetzugang können sich an die Se-
niorengruppenvorsitzenden wenden 
oder, wenn alle Stricke reißen, die 
Geschäftsstelle der GdP unter 0 30/ 
21 00 04-0 anrufen. Diese leitet Eure 
Frage an die zuständige Bezirksgrup-
pe weiter.  Alberto Fourneaux
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Damit mehr Zeit fürs Wesentliche bleibt:

Beihilfe leicht gemacht!
Für Beamte im Einsatz: Seit mehr als 30 Jahren bearbeitet MEDIRENTA Ihre

Krankenkosten-Abrechnungen und führt Sie sicher durch den Abrechnungs-Dschungel.

Mehr Informationen unter Telefon 030 / 27 00 00
MEDIRENTA Krankenkostenabrechnungs GmbH

www.medirenta.de info@medirenta.de

CLASSIC

Anzeige

80 Jahre
Bernd-Dieter Hecht, Dir 1

Hans-Joachim Lemke, Dir 1
Günter Redmer, Dir 1
Horst Altmann, Dir 4
Dietrich Klaus, Dir 4
Horst Riemer, Dir 4

Manfred Nickel, Dir 5
Burkhard Appelt, Dir E
Ingrid Hinsberger, LKA

Waltraud Klapproth, ZSE

85 Jahre
Horst Böhm, Dir 5

90 Jahre
Horst Sieg, Dir 3
Inge Ettlich, Dir 5

Hannelore Kraska, ZSE

91 Jahre
Lothar Borth, Dir 3
Gerda Kühn, Dir 3

Udo Dittberner, Dir 4
Ursula Riemer, Dir 5

92 Jahre
Karl Olscher, Dir 2
Horst Messow, ZSE

93 Jahre
Claus Thiede, Dir 4
Helga Beer, Dir E

94 Jahre
Margot Zühlke, Dir E

95 Jahre
Ingeborg Neumann, Dir 5

97 Jahre
Heinz Rau, Dir 6

geburtstage 98 Jahre
Margot Schwirner, Dir 4

99 Jahre
Heinz Land, ZSE

102 Jahre
Traute Munz, Dir 4

Hans-Joachim Boretius, 83 Jahre, Dir 1
Joachim Burgfeldt, 80 Jahre, Dir 1

Heinz Hennig, 82 Jahre, Dir 1
Ingeborg Elzemann, 88 Jahre, Dir 3

Gerd Höhndorf, 58 Jahre, Dir 4
Heinz Wendt, 91 Jahre, Dir 4
Hans Zedler, 91 Jahre, Dir 4

Bernhard Wetzel, 70 Jahre, Dir 6
Lothar Bremer, 63 Jahre, Dir E

Wolfgang Maureschat, 80 Jahre, Dir E 
Klaus Tabbert, 79 Jahre, Dir E

Günter Kurt Mauer, 90 Jahre, LKA
Edeltraud Kirscht, 71 Jahre, LABO

Wilfried Arlt, 75 Jahre, FW

NAchRUF

Jubiläen
25 Jahre 

Matthias Berndt
Kai Bernhardi
Nadine Beyer
Heike Brämer

Manfred Bugge
Dennis Forster

Marcus Gamradt
Volker Grüss

Yvonne Heidenreich
Britta Helmer

Andre Hohmann
Dirk Klemencic

Claus-Rüdiger Klink
Georg Köhler

Philip-Henrik Költzsch
Holger Konrad
Kristin Kramer

Thomas Krunitsch
Daniel Kurkut

Björn Lichtenberg
Michael Marr

Siegfried Maschke
Thomas Monde

Uwe Proske
Dirk Puttlitz

Sascha Richter
Dirk Schauer

Thorsten Schenk
Heiko Schmidt
Oliver Schmidt

Lars Schwertfeger
Jens Täger

Thomas Traeger

Lutz Weber
Martin Zielinski
Bernd Zietzke

40 Jahre

Thomas Bruhn
Hans-Jürgen Brune
Siegfried Grabow
Jürgen Juterzenka

Fredy-Ingolf Kanwischer
Günter Kleinschmidt

Detlev Köhr
Karin Lessmann

Peter Litzke
Uwe Metze

Michael Nogossek
Waltraut Pusch
Ismail Sarioglu

Bernd Schimmel
Andreas Schröder

David Skillen
Roland Ulbrich

Norbert von Kuczkowski
Rainer-Bernd Zimmermann

50 Jahre

Hannelore Hirsch
Wolfgang Klang

Siegfried Krueger
Helmut Neumann

Sonja Rehm
Axel Tettner

Ursula Weinert

60 Jahre

Klaus Delloch
Jürgen Dorn

70 Jahre

Käthe Puhlmann
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gemeinsamer Jahresabschluss unserer Senioren  Dir 1 und Dir 3

Der schöne Sommer ist vorbei, draußen wird´s herbstlich und kaum einer 
verschwendet jetzt Gedanken an den kommenden Jahreswechsel. Aber ein 
sicheres Indiz dafür, dass auch dieses Jahr die Festtage nicht ausbleiben, sind 
schon die Berge von Dominosteinen und Lebkuchen in den Geschäften. Auch 
wir bereiten uns vor und zwar auf die

gemeinsame Jahresabschlussfeier der GdP-Seniorengruppen Dir 1 und Dir 3

Hierzu laden wir unsere GdP-Senioren/-innen und deren Begleitung recht 
herzlich ein, Gäste aus anderen Bezirksgruppen sind uns ebenso herzlich 
willkommen. 

Die Feier findet am Mittwoch, den 5. Dezember 2018, 16 Uhr, im Restaurant „MAESTRAL“,  
Eichborndamm 236, 13437 Berlin statt.

Erreichbar mit Buslinien 220, 221, 322 und X 33 sowie U-Bahn Linie 8, Station Rathaus Reinickendorf (ca. 100 m). 
Mit 22 € pro Person ist man dabei, inkl. Buffet, musikalische Begleitung und Tanz. Der Betrag ist vorab zu entrich-
ten, Getränke sind nicht inbegriffen. Verbindliche Anmeldungen nehmen die Seniorenvorsitzenden Werner Faber, 
Tel.: 0 30/ 4 03 28 39 und Alberto Fourneaux, Tel.: 030 / 465 15 59, ab sofort entgegen. Wir freuen uns, Euch begrü-
ßen zu dürfen! A. Fourneaux

Dir 5
Wann: Dienstag, 2. Oktober, 15:30 Uhr.
Wo: Zum Hufeisen, Fritz-Reuter-Allee 
48, 12359 Berlin.

Bezirksgruppen

Wann:  Mittwoch, 31. Oktober, 16 
Uhr.
Wo: GdP-Geschäftsstelle, Kurfürsten-
straße 112, 10787 Berlin.

Landesfrauen-
gruppe

Senioren
Dir 2 
Wann:  Dienstag, 2. Oktober, 15:30 Uhr.
Wo:  Seniorenklub Südpark, Wever-
straße 38, 13595 Berlin.
Kontakt: Regina Geisler, Tel.: 01 52/ 
03 42 65 74.

Dir 3
Wann: Dienstag, 2. Oktober, 16 Uhr.
Wo: FRABEA, Afrikanische Straße 
90/Otawistraße, 13351 Berlin.

Wann: Dienstag, 6. November, 16 Uhr.
Wo: FRABEA, Afrikanische Straße 
90/Otawistraße, 13351 Berlin.
Kontakt: Alberto Fourneaux, Tel.: 0 30/ 
4 65 15 59 oder alberto@fourneaux.de.

Dir 4
Wann:  Mittwoch, 10. Oktober, 16 Uhr.
Wo: Adria-Grill, Kaiser-Wilhelm-Stra-
ße 55, 12247 Berlin.
Kontakt: Peter Müller, Tel.: 0 30/ 
7 96 75 20.

Dir 5
Wann: Dienstag, 2. Oktober, 14 Uhr.
Wo: Zum Hufeisen, Fritz-Reuter-Allee 
48, 12359 Berlin.
Info: Wahl der Seniorenvertretung 
der Bezirksgruppe Dir 5.

Dir 6
Wann: Mittwoch, 17. Oktober, 16 Uhr.
Wo: Sportcasino des KSC Wenden-
schloßstraße 182, 12557 Berlin.
Info: Kegeln. 

Wann: Dienstag, 23. Oktober, 18 Uhr.
Wo: Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Berlin-Lichtenberg, Heinrich-
str. 31.
Info: Aus Anlass des 80. Jahrestages 
der Wiederkehr der Novemberpogro-
me durch die Nationalsozialisten 1938 
gegenüber der jüdischen Bevölkerung, 
veranstaltet die Seniorengruppe der 
Direktion 6 im Zusammenwirken mit 
dem DGB-Kreisverband Ost eine Le-
sung mit dem Autor Hermann Simon.
Er liest aus dem Buch „Unterge-
taucht“ über das Leben seiner jüdi-
schen Mutter Marie Jalowicz Simon 
im faschistischen Deutschland der 
Jahre 1940 bis 1945.
Um zahlreiche Teilnahme, nicht nur 

von Gewerkschaftsmitgliedern und 
ihren Angehörigen, wird gebeten.

PPr Stab/ZSE
Wann:  Dienstag, 30. Oktober, 15 Uhr.
Wo: Marjan Grill, Flensburger Straße 
/ Ecke Bartningallee, 10557 Berlin.

LKA
Wann: Dienstag, 2. Oktober, 14:15 Uhr.
Wo: Gasthaus Koch, Friedrich-Wil-
helm-Straße 68, 12203 Berlin.
Info: Versammlung – Herr Falko 
Liecke, stellv. Bürgermeister von 
Neukölln und Stadtrat für Jugend 
und Gesundheit, besucht uns und be-
richtet über die Zusammenarbeit ver-
schiedener Behörden auf kommuna-
ler Ebene hinsichtlich der Probleme 
mit Jugendlichen. Bitte den veränder-
ten Versammlungsbeginn beachten!
 
Wann: Dienstag, 16. Oktober, 10:30 Uhr.
Wo: Ephraim-Palais, Poststraße 16, 
10178 Berlin. 
Info: Führung durch die Ausstellung 
„Berlin im Spiegel der Malerei“ – 
Unkostenbeitrag: 10 € – Anmeldung 
erforderlich – begrenzte Teilneh- 
merzahl!
Kontakt: Jürgen Heimann, Tel.: 0 30/ 
7 21 75 47 oder Marianne Fuhrmann, 
Tel.: 0 30/7 45 13 53.

LABO
Wann: Mittwoch, 10. Oktober, 15 Uhr.
Wo: Vorübergehend im Kalle Klein, 
Harzer Straße 119, 12435 Berlin.
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Fotos: Ahorn hotels & Resorts

Liebe Mitglieder,
in den letzten Monaten konnten 

wir zahlreiche Kooperationspartner 
für Euch gewinnen und Euch so in 
den Genuss von einzelnen Rabattak-
tionen oder tollen Events kommen 
lassen. Diesen Weg werden wir in Zu-
kunft fortführen und ich freue mich,  
dass sowohl Hertha BSC, die Füchse 
Berlin als auch die BR Volleys an un-
serer Zusammenarbeit festhalten 
wollen und wir gemeinsam in eine 
hoffentlich erfolgreiche Hauptstadt-
sportsaison 2018/19 gehen. Darüber 
hinaus haben auch Sky, der ACE und 
Ahorn Hotels tolle Angebote für GdP-
Mitglieder zur Verfügung gestellt. 
Schaut einfach unter www.gdp-ser-
vice.berlin rein!  Paul Vogler

paul vogler Foto: privat
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